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Film mit Tross-
Bildern im Kino 
 
Nun ist er da, der Film, auf den nicht 
nur Teilnehmer des Tross’ von 2004 
gewartet haben: „1504 – Der Lands-
huter Erbfolgekrieg“ beleuchtet die 
Hintergründe jenes für die weitere 
Geschichte an der Schwelle zur Neu-
zeit so wichtigen Auseinandersetzun-
gen, an denen auch Bretten zu leiden 
hatte. Die Belagerung der Stadt 1504 
war eine Folge dieses Krieges. Der 
45-minütige Dokumentarfilm von 
Dirk Weiler zeigt, worum es ging, er 
klärt auf und wartet mit vielen Bildern 
auf, die während des Tross’ von 2004 
gedreht wurden.  
Premiere hat der Film am kommen-
den Sonntag, 18. März 2007, um 17 
Uhr im Kinostar in Bretten. Ab 16:30 

lädt die Vereinigung Alt Brettheim 
(VAB) zum Premierensekt ins Kino-
foyer. Die VAB sponsert die Vorfüh-
rungen am Sonntag, so dass der Ein-
tritt auf zwei Euro begrenzt werden 

konnte. Der Film ist am Sonntag 
nochmals um 19 Uhr zu sehen. Neben 
dem Hauptfilm gibt es im Kino auch 
noch knapp 40 Minuten Bilder vom 

Tross - ein Erlebnis sicher nicht nur 
für die, die damals dabei waren. 
500 Jahre nach den Geschehnissen 
von 1504 stellten Peter-und-Paul-
Aktive den Kriegszug gegen die Kur-
pfalz nach. Ausgerüstet wie 1504 
schlüpften über 400 Geschichtsbe-
geisterte in die Rolle des Heers des 
Ulrich von Württemberg. Sie machten 
sich als fast zwei Kilometer langer 

Zug mit Landsknechten, Reitern, 
Ochsenwagen, Gespannen, Kanonen, 
Handwerkern und Marketenderinnen 
auf eine viertägige Reise vom Illinger 
Feld nach Bretten - der Weg, den vor 
einen halben Jahrtausend der würt-
tembergische Herzog Ulrich einge-
schlagen hatte, um Bretten einzuneh-
men. 
Regisseur Dirk Weiler begleitete den 
Zug, selbst gewandet, mit der Kamera 
und konnte so Bilder beeindruckender 

Authentizität einfangen. Fachleute aus 
der Region kommentieren im O-Ton 
die Geschichte der damaligen Zeit, 
unter anderem drehte Weiler im Ge-
nerallandesarchiv Karlsruhe, es ent-
standen Aufnahmen der Anlagen in 
Maulbronn, Bretten und Heidelberg. 
Computeranimationen verdeutlichen 
die Situation, auf historischen Karten 
zeigen sie Grenzen und Angriffszüge, 
sowie den Ausgang des Krieges. 
Die Brettener Landsknechte und 
Schwertkämpfer unterstützten das 
Projekt, an einem zusätzlichen Dreh-
tag wurden zuvor ausgewählte Passa-
gen detaillierter nachgestellt. 

Mehr zum Film auf der Website der 
Produktionsfirma www.brand-
xfilms.de. Dort gibt’s auch eine kurze 
Sequenz zum Ansehen. 

http://www.brand-xfilms.de/
http://www.brand-xfilms.de/

